
Tipps und Trends

MännerhaarDieFrisurhält
nicht, lässt sichnurschwerstylen,
demHaar fehltVolumen:Haben
MännersolcheProbleme,kann
diesaneinerÜberproduktionder
Talgdrüsen liegen.DenndieHaut-
fettbestandteilebeschwerendie
HaareundminderndieReibung
zwischen ihnen.Da fettendesHaar
anlagebedingt ist, solltemandie-
senHaartyphäufigerwaschen–
ambestenmiteinemgeeigneten
Shampoogegen fettigeHaare.
IstdieKopfhauthingegenzu
trocken,könnenSchuppenentste-
hen.DasHaarwirddannzuwenig
mitFettundFeuchtigkeitversorgt.
Dadurchkannesstumpfundstro-
higaussehen -undmankannes
ebenfallsnicht richtig frisieren.
DannhelfenShampoos für trocke-

nesHaarmit rückfettendenSubs-
tanzenund intensivenPflegewirk-
stoffen–etwamitZusätzenwie
PanthenolundProteinderivaten,
erklärtHuber.Sieverbesserndas
FeuchthaltevermögenderHaare
undderKopfhaut–undbeugen
demweiterenAustrocknenvor.

Gel-NägelWernicht insNagel-
studiogehenwill, kannspezielle
ProduktezurGel-Modellage für
Zuhausekaufen.BeiderenVer-
wendung ist esaber ratsam,den
Hautkontaktmöglichstzuvermei-
den.Anwendersolltenunbedingt
vorabdieGebrauchshinweise
sorgfältigdurchlesenunddiePro-
duktenurbeiausreichender
Frischluftzufuhrbenutzen.Ent-
haltendieGel-Komponenten lö-

sungsmittelhaltigeMittel, sollten
NutzerdieFläschchendirektnach
demGebrauchwieder schließen.
DieMittelmussmanweitwegvon

offenenFlammenundextremen
Hitzequellen lagern.NachderAn-
wendungratendieExpertenzu-
dem,dieNagelhautundHände

ausgiebigzupflegen–mitÖloder
einerCreme.

KörperlotionenDieZeitschrift
„Öko-Test“hat51Körperlotionen
auf ihre Inhaltsstoffeüberprüft.
Wenigüberraschendschneiden
allezertifiziertenNaturkosmetika
mitderNote„sehrgut“ab.Aber
auchzehnderherkömmlichen
Produkteenthaltenkeine fürGe-
sundheitundUmweltbedenkli-
chenStoffe.
Manmusswissen:Die„Öko-

Test“hat immereinenklarenFokus
aufzertifizierteNaturkosmetika
unddiesestehenquasi immer in
derRanglistevorne.Das istkeine
Überraschung,dennderenZertifi-
zierungsiehteinenAusschlussvon
Substanzenvor,die„Öko-Test“ in

seinenKosmetiktests immerwie-
derkritisiert.
Allerdings findensichdiese
Stoffeauchnicht ineinigender
herkömmlichenProdukte,darun-
terEigenmarkenvonDiscountern,
SupermärktenundDrogerie-
marktketten.Sie sind teils erheb-
lichgünstigeralsdieNaturkosme-
tik.
Die restlichen21Produktewer-
tetendieTesterunteranderemwe-
genbedenklicherDuftstoffeoder
Emulgatorenab. Immerhin:Noch
vierweitereherkömmlichenKör-
perlotionenschaffendieNote
„gut“.Fünfmalwurde„befriedi-
gend“vergeben,viermal„ausrei-
chend“, fünfmal„mangelhaft“.
DreimalgabesdieNote„ungenü-
gend“. tmnSelbstmodellieren: Gel kann auch zu Hause aufgetragenwerden
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W
illkommen im
Zoo! Wenn
ClaudiaSchulz
sich derart tie-
risch über die

aktuellen Herbst/Wintertrends
äußert, muss man ihr nur auf die
Füße schauen. Gefährliche Tiere
schnurren durch die Straßen und
übers Pflaster, zumindest als
(künstliche) Animal Prints auf
Stiefeln, Boots, Cowboyboots,
Pumps, Sneakern & Co. Die Ex-
pertin des Deutschen Schuhins-
tituts beobachtet die modische
Tierliebe schon länger. „Manche
Dinge kommen einfach nie aus

derModeundLeo-Prints gehören
dazu. Auch in dieser Saison
schleicht die Raubkatze aufmehr
oder weniger leisen Pfoten durch
den Fashion-Dschungel“, so
ClaudiaSchulz.
Doch es ist eben nicht nur der
Leopard, kurz Leo, der sich nun
häufiger in unkonventionellen
Farben und Prints zeigt. „Auch
Schlange und Zebra“, sagt Qui-
queDiaz vonMascaró und Pretty
Ballerinas. Er bestätigt zudem,
dass Animal Prints ein Dauermo-
de-Thema sind. Es hat eine lange
Geschichte und ist aus prakti-
schen Gründen entstanden.
„Animal Prints sind ein prähisto-
risches Thema, das begann, als
der Mensch sich mit Tierhäuten
bekleidete“, so Diaz. Damit ist
dieses Muster eines der ältesten
ModemusterderWelt.
Einer der Gründe, warum die
tierischen Muster keine modi-
schen Eintagsfliegen sind: „Die
majestätischen Tiere, gerade Le-
oparden, stehen für Eleganz und
Raffinesse“, erklärt Marleen
Koppert vonTamaris. Dieses Jahr
sind zudem Zebra- und Kroko-
musterangesagt.
In der Tierwelt gleicht kein Fell
haargenau dem anderen. Wann
immer Animal Prints wieder ak-
tuell sind, präsentieren sie sich
anders als in den Saisons zuvor.
Neu, so Schuh-Expertin Schulz,
sindLeo-Muster in
Farben, die alles
andere als natür-
lich sind. Das geht
hin bis zu Neon-
Akzenten. Auch
Muster, die abge-
wandelt sind, also
etwa abstrakte
Muster mit flora-
lenEffekten,sinddenkbar.“
Aber es sind eben auch die
„echten“ Raubkatzen und Repti-
lien, die an den Füßen gerade für

Furore sorgen. „Die Designs ko-
pieren vor allem bei Schlangen-
looks echte Tieroptiken“, sagt
Achim Gabor, Chef des Rosen-
heimer Schuhherstellers Gabor,
der aber das kreative Potential
dieses Trends vor Augen hat. Fik-

tive oder ver-
fremdete
Muster, bei
Leoprints et-
wa rot, sind
ein Muss in
den aktuellen
Kollektionen.
„Bei uns ori-
entieren sich

die Designs meist an der Mase-
rung der entsprechenden Tiere,
sind aber in der Regel reduzierter
und gleichmäßiger als deren raf-

finierte Vorlage“, beschreibt
Marleen Koppert die aktuellen
Tamaris-Modelle, bei denen die
animalischen Muster vielfach
auch mit anderen Farben sowie
Materialien kombiniert werden.
Nicht immer ist es der ganze
Schuh, der an einen Tierpark-Be-
such erinnert, zuweilen ist es
auchnureinAkzent.
„Natürlich verwenden wir kei-
ne echten Wildtier- oder Reptil-
felle. Stattdessen handelt es sich
um Prägungen oder Drucke, die
jedoch vor allem bei Schlangen-
oder Krokomaterialien täu-
schend echt wirken. Vor allem
Python, Boa und Viper sind ein-
zigartige Musterungen mit Wie-
dererkennungswert“, so Gabor
über einen Schuhtrend, der im

Moment vor allem die Damen-
weltdominiert. „UnserSortiment
selbst beinhaltet zwar keine Her-
renschuhe, wir beobachten aber,
dass bei denHerren vor allem Le-
der mit Animal-Prägung, zum
BeispielKroko, imTrendliegt“,so
Koppert.
Wenn der Trend auch kein
Kleidungsstück auslässt, so ist
LeonichtdasMaßdermodischen
Dinge. „Leo geht zwar immer, da

das Design sehr feminin, ein
bisschen wild, erotisch und exo-
tisch ist. Jedoch sollte man zum
Leo-Kleid nicht auch noch Leo-
Schuhe oder -Stiefel und Leo-Ta-
sche kombinieren. Das wäre zu
viel.EinauffälligesTeil reicht“,so
Claudia Schulz, die jedoch die
Ausnahme von der Regel kennt.
„Echte Fashionistas kombinieren
die animalischen Muster unter-
einander und sorgen so für aufre-

gende Looksmit viel Sex-Appeal.
Sie tragen auch Paisley Muster
plus Leo, Leo mit Karo oder
Schlange mit Paisley, kurzum ei-
nen Muster-Mix“, so die Schuh-
undModeexpertin.
Schulz ist überzeugt, dass der
„animalische Trend“ im Grunde
jederFraustehe.AuchFrauen,die
sichmodischnichtzuviel trauen,
würden und könnten jetzt zu ei-
ner Leo-Bluse greifen, die etwa
mit einer Jeans kombinieren und
den Look so „entdramatisieren“.
Oder sieentscheidensich fürLeo-
Ballerinas oder -Loafer zur Jeans,
wenn das Outfit ansonsten eher
ruhig ist. Schulz: „Ich persönlich
finde einen Mix aus einem Leo-
Mantel, einer Paisley-Bluse, de-
stroyed Jeans und stylishen Loa-
fer, High Heels oder Western-
bootsbesonderscool.“
Generell sei das Schöne an den
Leo-Schuhen, so die Expertin,
dass man ein schlichtes Outfit
durch einen Schuh oder Stiefel

mit Leo-Print veredeln kann. So-
gar Sneaker mit Leo-Applikatio-
nen gibt es aktuell. Gerade bei
Sneakern treffen viele Trends
aufeinander, etwa weiße Pla-
teausohlen, verschiedene Mate-
rialien und Kunstfell. „Durch die
durchgehende Plateausohle und
den Materialmix aus Lack-, Ve-
lours- und Glattleder entsteht ein
topmodisches Design. Im Mittel-
punkt steht Leo-Haar als Fake-
Fur“, beschreibt Judith Hübner
einenaktuellenHögl-Sneaker.
Zwei Top-Themen in einem
Schuh sind Cowboy-Boots in
Animal-Prints: Reptil-Effekt und
der teils schlichte Schnitt mach-
ten, so Hübner, den wiederent-
deckten Cowboy-Stiefel, vielfach
als Bootie, alltagstauglich. Selbst
die Komfortschuh-Branche hat
Leo & Co. entdeckt. Claudia
Schulz: „Auch die Best Ager wol-
len heute knackig und jünger
aussehen–LeoseiDank.“
Raubkatzen, Reptilien und die
ganze tierische Verwandtschaft
werden nicht nur im Herbst und
Winter ihren großen Auftritt ha-
ben, sondern auch im nächsten
Frühjahr und Sommer zu sehen
sein. Allerdings etwas gemäßig-
ter, wie Schulz prognostiziert,
und in beschwingten Farben wie
Grün, Gelb und Rot, was Quique
Diaz jetzt schon für die Kollektio-
nen von Mascaró und Pretty Bal-
lerinasverrät.

Auf der Straße geht es im Herbst undWinter zu wie im Zoo: Die Schuhe
tragen die Muster von Schlange, Zebra und Leopard

Tierisch

Auf edlen Spuren:
Stieflette von Tod's

Mit goldenemGlimmer: Stieflette
von Konstantin Starke

Zebra in Rot: Ballerina von Pretty Ballerinas

Zebramit Löwe:Modell
von Pretty Ballerinas

Funktioniert auch in der
Kombination: Leo-Outfit zu

Schlangenstiefeln
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